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STELLT SICH VOR....



INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Gemeindemit-

glieder,

wir freuen uns sehr, 

dass wir Ihnen heute 

zusätzlich zu unserem 

vierteljährlich erschei-

nenden Pfarrbrief die-

ses 

Gründungsmagazin an 

die Hand geben kön-

nen! Manches hat sich 

in den katholischen 

Kirchengemeinden der 

VG Wörrstadt und Gau-Bickelheims durch die Grün-

dung der gemeinsamen Pfarrei St. Lioba Rheinhessen-

Mitte am 1. Januar 2025 verändert. Da ist es nicht 

leicht, den Überblick zu behalten, was (noch) gilt, wer 

zuständig ist und wie Sie uns erreichen. Daher haben 

wir hier kompakt zusammen gestellt, wer wir sind und 

wer für die Seelsorge mit welchem Schwerpunkt in un-

serem Gebiet verantwortlich ist. Ebenso wer in den ge-

wählten Gremien Verantwortung trägt und welche 

Gremien für welche Aufgaben verantwortlich sind. Sie 

finden hier auch, welche Gruppen und Angebote es in 

unserer Kirchengemeinde gibt. Ebenfalls informieren 

wir Sie über die angepasste Leitungsstruktur der neu-

en Gesamtpfarreien im ganzen Bistum Mainz und da-

mit auch bei uns. Genauso finden Sie hier Hinweise, 

wohin Sie sich wenden müssen und was Sie erwartet, 

wenn Sie die Spendung eines Sakramentes wünschen. 

Sie erhalten Aufklärung, was uns zu unserem Namen 

geführt hat und wer alles dazu gehört. Schließlich    

gehört auch ein kleines Lexikon dazu, damit Sie die 

Begriffe für unser neues Gebilde zutreffend anwenden 

können und die alten langsam aussortieren. In unse-

ren kühnsten Träumen stellen wir uns vor, dass Sie 

sich dieses Magazin ins Regal stellen und bei Bedarf 

darauf schnell zugreifen können – nicht immer kann 

und will man den PC hochfahren. Allerdings werden 

Sie die manchmal notwendigen aktuellen Anpassun-

gen, z.B. bei einem Personalwechsel oder Neuwahlen, 

dann in der Regel auf der Homepage finden unter 

Katholische Kirche Rheinhessen-Mitte.  

Mein Dank gilt allen Autor:innen, die mitgeholfen ha-

ben und hier etwas veröffentlichen, dem  Redaktions-

team bestehend aus Melanie Almeroth, Eva- Maria 

Heilmann, Bernhard Hock, Stefan Röser, Michael 

Weyers sowie Edith Krauss, die dies alles umgesetzt 

und layoutet hat sowie Olaf Wolf, von dem viele Grup-

penaufnahmen stammen. Last but not least Pfarrei- 

und Verwaltungsrat für Zustimmung und Genehmi-

gung und unseren treuen Pfarrbriefausträger:innen, 

die diese zusätzliche Veröffentlichung zu Ihnen

gebracht haben.

Wir wünschen Ihnen die ein oder andere Klärung und 

Freude beim Lesen. Wie immer können Sie uns dazu 

auch eine  Rückmeldung geben unter: 

pfarrei.rheinhessen-mitte@bistum-mainz.de

Ihr Pfarrer Bernhard Hock
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DIE KIRCHEN VON ST. LIOBA

St. Remigius Armsheim St. Alban Gabsheim

St. Katharina Gau-Weinheim

 St. Wigbert Schornsheim

St. Stephanus Spiesheim

St. Philippus und Jakobus 

Sulzheim

St. Johann Maria Vianney Udenheim

St. Martin VendersheimSt. Simon und Judas Wallertheim

Maria Himmelfahrt 
Partenheim
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DIE KARTE VON RHEINHESSEN-MITTE

St. Martin Gau-Bickelheim

Kreuzkapelle Gau-Bickelheim

St. Bartholomäus SaulheimSt. Laurentius Wörrstadt
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ST. LIOBA RHEINHESSEN-MITTE

"… so heißt unsere Pfarrei. Während die Schornshei-

mer natürlich wissen, wer Lioba ist oder war, ist sie 

vielen in unserer Pfarrei noch unbekannt, vielleicht so-

gar nichtssagend. Ist ja auch schon lange her, dass

sie gelebt und gewirkt hat. 

Wir finden sie unter „Lioba von Tauberbischofsheim“. 

Aber auch das ist nicht ganz korrekt. Denn geboren 

wurde sie im heutigen England um 700/710 in der 

Grafschaft Wessex. Damals nahm man es mit den Da-

ten, insbesondere Geburtsdaten, nicht so genau. Sie 

stammt aus einem angelsächsischen Adelsgeschlecht. 

Ihr Vater hieß Dynne und ihre Mutter Aebbe oder auch 

Ebbe, die mit Bonifatius, dem späteren Erzbischof von 

Mainz, verwandt war. Aebbe gebar Lioba als einziges 

Kind in relativ hohem Alter. Sie sah vor Liobas Geburt 

in einem Traum, wie eine Glocke in ihr läutete und 

zog sie unter dem Läuten heraus. Die Amme deutete 

den Traum und die Mutter sah darin ein Zeichen. So 

wird Lioba oft mit einer Glocke dargestellt. Die Eltern 

nannten sie Thrutgeba oder auch mit dem Kosenamen 

Liobgyth (Liebling). Sie war von Anfang an dem Herrn 

versprochen als Gabe für die späte Geburt und

erinnerte so an den Propheten Samuel.

Bereits im Alter von sieben Jahren kam Lioba in das 

Kloster Wimborne zur Erziehung. Sie bekam eine um-

fassende Ausbildung der sieben freien Künste und er-

warb große Kenntnisse in Literatur, Theologie und 

Kirchenrecht. Das befähigte sie als Nonne und Lehre-

rin in Klöstern der Grafschaften Kent und Wessex zu 

arbeiten. 

Um 732 / 735 erbat Bonifatius von der Äbtissin des 

Klosters Wimborne Lioba als Missionarin. Lioba folgte 

735 dem Ruf ihres verwandten Erzbischofs nach 

Deutschland und wurde Äbtissin im neugegründeten 

Benediktinerinnenkloster in Bischofsheim, dem heuti-

gen Tauberbischofsheim. Sie unterrichtete dort junge, 

einheimische Mädchen der Oberschicht. Das Kloster 

entwickelte sich unter ihrer Führung rasch zum zu   

einem bedeutenden Bildungs- und Kulturzentrum.   

Besonders zu erwähnen ist ihre große Offenheit 

gegenüber der Bildung von Frauen und ihrer Förder-

ung zur aktiven Tätigkeit in der Mission. 

Lioba war eine enge Freundin der Königin Hildegard, 

einer der Frauen von Karl dem Großen. So war es kein 

Wunder, dass die Königin sie als Beraterin immer wie-

der zu sich holte und ihr in der Nähe der Pfalz in     

Ingelheim ein kleines Gut in Schornsheim gab. Sie war 

als Beraterin bei weltlichen und geistlichen Führern 

hoch angesehen. In Schornsheim verbrachte sie ihre 

letzten Lebensjahre mit einigen Schwestern auf dem

kleinen Gut. 

Sie hatte ein enges Verhältnis zu Bonifatius, der sie 

liebevoll „meine geistliche Schwester“ nannte. Bonifati-

us bekleidete Lioba sogar mit seiner eigenen Kukulle 

und bestimmte, dass sie nach ihrem Tod in seinem

Grab im Kloster Fulda beigesetzt würde.

Lioba starb – vermutlich – am 28. September 782 in 

Schornsheim und wurde auf demselben Weg wie Boni-

fatius nach Fulda überführt. Abt Sturmius missachtete 

allerdings den Wusch des Bonifatius, der 26 Jahre vor 

ihr starb. Ihr Leichnam wurde zunächst im Ostchor der 

Stiftskirche St. Salvator nördliche des Hauptaltars bei-

gesetzt.

Schon bald sammelten Mönche des Klosters Fulda Da-

ten und Ereignisse aus dem Leben von Lioba, die Abt 

Rudolf von Fulda (vor 800 – 865) in seiner Handschrift 

„Vita Leobae abbatissae Biscofesheimensis“ nieder-

schrieb und veröffentlichte. 1920 gründete Maria 

Föhrenbach in Freiburg eine benediktinische Schwes-

terngemeinschaft, die sich besonders unter das Patro-

nat der Hl. Lioba gestellt hat und nach ihrem

Vorbild sich sozialen, pflegerischen und pädagogi-

schen Aufgaben widmet. 

Foto: © Olaf Wolf

Michael Weyers (Diakon)
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Geographischer Mittelpunkt Rheinhessens

WARUM RHEINHESSEN-MITTE?

Der Name Rheinhessen-Mitte wurde in den Gremien der früheren Pfarrgemeinden schnell favorisiert. Denn zu un-

seren neuen Pfarrei gehört der Ort Gabsheim und dort ist der Geographische Mittelpunkt Rheinhessens. E.K.

Seit dem Jahr 2007 ist es amtlich, der geografische Mittelpunkt von Rheinhessen liegt im Wörrstädter Land. 

Durch das Landesamt für Vermessung und Geobasisinformationen Rheinland-Pfalz wurde Gabsheim als der offi-

zielle Mittelpunkt des rheinhessischen Weinanbaugebietes bestimmt. Der Punkt befindet sich, in einer bemer-

kenswerten Weise, in einem Flur, der den traditionellen Namen „An des Adams Apfelbaum“ bewahrt hat. 

Der beschriebene Ort zeichnet sich durch seine malerische Lage abseits der Straße aus und bietet eine ruhige At-

mosphäre mit einladenden Tischen, komfortablen Sitzgelegenheiten sowie  informativen Tafeln. Von diesem 

Punkt aus bietet sich ein beeindruckender Panoramablick auf Gabsheim und das sanft geschwungene Hügelland, 

welcher zum Verweilen und zur nachdenklichen Reflexion einlädt.

Diese Tatsache bildete einen wesentlichen Beweggrund für die Namensgebung unserer heuti-

igen Pfarrei. https://www.rheinhessen.de/a-geographischer-mittelpunkt-rheinhessens

©rheinhessen.de
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Bernhard Hock,
Leitender Pfarrer

  
Aufgaben:

Seelsorge, Gremien,

Senioren, Gottesdienste, 

Sakramente, Verwaltung

bernhard.hock@bistum-mainz.de

DAS SIND WIR
Das Hauptamtlichenteam der Pfarrei St. Lioba Rheinhessen-Mitte

Leitungsteam

 

Michael Weyers
Diakon

Aufgaben:
Diözesanrichter,

Gottesdienste,

Caritas, Erstkommunion,

Senioren, Sakramente

michael.weyers@
bistum-mainz.de

 

Michael Josten
 Verwaltungsleiter

 
Aufgaben:

Finanzen, Liegenschaften, 

nichtpastorales Personal, 

Verwaltung, Gremien

michael.josten@bistum-
mainz.de

Pastoralteam

 

Eva-Maria Heilmann, 
Gemeindereferentin und

Koordinatorin

Aufgaben:
Katechese, Sozialpastoral, Schulseelsorge, 

Erstkommunion, Kinder & Familien

eva-maria.heilmann@
bistum-mainz.de

 

Stefan Röser, 
Gemeindereferent

Aufgaben:
Firmung, Präventionskraft, 

Kinder & Jugend,

„Alternative

Gottesdienstformen“ 
stefan.roeser@

bistum-mainz.de

Dr. John Inziku,
Pfarrvikar

Aufgaben:
Seelsorge, Gottesdienste, 

Sakramente, Firmung,
Senioren, Jugendarbeit, 

Geistliches Team 
 john.inziku@bistum-

mainz.de.
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Uwe Kiessling, 
Diakon mit Zivilberuf

Aufgaben:
Gottesdienste, 

Sakramente, Firmung 

uwe.kiessling@
bistum-mainz.de

Homepage: https://bistummainz.de/region-rheinhessen/pfarrei/rheinhessen-mitte/start/index.html

Instragram: https://www.instagram.com/katholisch.rheinhessenmitte.bm?igsh=MXRheXZzb2xpZ2duZw==

Facebook:  https://www.facebook.com/groups/2631249000341834/

Medien

Seelsorge Notfallnummer

0171 756 7590






































































































